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kmtlicher Thril .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzsg haben

unter dem 24 . April d I . gnädigst geruht , zu bestimmen ,
daß die Geheimen Referendare Freiherr von Reck ,
von Stoesser , Joos , Haas und ArnSperger an
Stelle des Titels Geheimer Referendar den Titel „ Geheimer
Ober - Regierungsrath " und die Geheimen Referendare
Maurer und Zittel statt dessen den Titel „Geheimer
Ober Finanzrath " führen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzsg haben
Sich unter dem 20 . April d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Vorstand des Landesgefängnisses Freiburg .
Geheimerath vr . Gustav Ekert , das Eichenlaub zum inne¬
habenden Kommandeurkreuz II . Klasse Höchstihres Ordens
vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzsg haben
Sich unter dem 20 . April d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden . dem Landgerichtsrath Wilhelm Stein in Konstanz
das Eichenlaub zum innehabenden Ritterkreuz I . Klasse
Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzsg haben
Sich unter dem 22 . April d . Js . gnädigst bewogen ge¬
sunden , den nachgenannten Königlich Preußischen Offi¬
zieren , Militärbeamten lund Unteroffizieren die folgenden
Ausrechnungen , und zwar :

^ den Orden vom Zähringer Löwen :
1 . das Ritterkreuz I . Klasse :

dem Oberstlieutenant und etatsmäßigen Stabsoffizier
im Feld - Artillerie -Regiment Nr . 34 Friedrich Thoncke ,

dem Major und Bataillonskommandeur im 3 . Garde -
Regiment zu Fuß Maximilian vonSchwartzkoppen und

dem Major im Generalstabe der 10 . Division Ernst
von Twardowski I . ;

2 . das Ritterkreuz II . Klasse mit Eicheulaub :
dem überzähligen Major und Kompagniechef im 6 . Badi¬

schen Infanterie -Regiment Kaiser Friedrich III . Nr . 114
Heinrich Freiherrn von Seckendorfs ,

dem Rittmeister und Eskadronchef im 3 . Badischen
Dragoner -Regiment Prinz Karl Nr . 22 August Erb¬
in ann und

dem Rittmeister und Eskadronchef im 2 . Badischen
Dragoner -Regiment Nr . 21 Alfred Herbst ;

3 . das Ritterkreuz II . Klasse :
dem Hauptmann und Kompagnieches im Infanterie -

Regiment Freiherrn Hiller von Gaertringen (4 . Posen 'schen )
Nr . 59 Otto Frank ,

dem Premierlieutenant im Westfälischen Dragoner -
Regiment Nr . 7 , kommandirt zur Dienstleistung beim
Großen Generalstabe , Franz Großmann ,

dem Premierlieutenant im 1 . Hessischen Infanterie -
Regiment Nr . 81 Friedrich von Pfeil und

dem Zahlmeister a . D . vom 6 . Badischen Infanterie -
Regiment Kaiser Friedrich III . Nr . 114 Karl Oltschak ;

8 Medaillen :
1. die kleine goldene Verdienstmedaille :

dem Bureaudiener Friedrich Asal bei der Komman¬
dantur Rastatt ;

2 . die silberne Verdienstmedaille :
dem Vicewachtmeister im Kurmärkischen Dragoner -

Regiment Nr . 14 Paul Glöckner .

Durch Allerhöchste Kabinetsordres vom 18 . d . Mts . ist
Folgendes bestimmt :

1 . Badisches Leib -Grenadier - Regiment Nr . 109 :
Frhr . v . Eberstein , Major , unter Beförderung zum

Oberstlieutenant , als etatsmäßiger Stabsoffizier in das
5 . Thüringische Infanterie - Regiment Nr . 94 (Großherzog
von Sachsen ), —

v . Versen , überzähliger Major , L In suite des Fü¬
silier -Regiments Generalfeldmarschall Prinz Albrecht von
Preußen (Hannoverschen ) Nr . 73 und Kommandeur der
Unteroffizier -Vorschule in Weilburg , als Bataillonskom¬
mandeur in obiges Regiment , — versetzt .

v . GuSmann , Hauptmann und Kompagniechef , unter
Stellung L In suite dieses Regiments , zum Kommandeur
der Unteroffizier -Vorschule in Weilburg ernannt .

v . Scheliha , Premierlieutenant , zum Hauptmann und
Kompagniechef , — und

v . d . Busch , Secondelieutenant , zum Premierlieutenant ,
— befördert .

Frhr . v . Grünau , Unteroffizier , zum Portepeesähn -
rich befördert .
2 . Badisches Grenadier -Regiment Kaiser Wilhelm I Nr . 110 :

v . Renouard de Viville , Major , unter Stellung
zur Disposition mit der gesetzlichen Pension , zum Kom¬
mandeur des Landwehr -Bezirks Neustrelitz ernannt .

v . Kameke , überzähliger Major vom Infanterie - Re¬
giment Nr . 138 , alss Bataillonskommandeur in obiges
Regiment versetzt.

1 . Badisches Leib - Dragoner -Regimcnt Nr . 20 :
Kreßmann , Premierlieutenant , vom 1 . Mai d . Js .

ab auf sechs Monate zur Gestütsverwaltung kommandirt .
6 . Bad . Infanterie -Regiment Kaiser Friedrich III Nr . 114 :

Linde . Major , unter Beauftragung mit den Funk¬
tionen des etatsmäßigen Stabsoffiziers , in das Infan¬
terie - Regiment Graf Kirchbach ( 1 . Niederschlesisches )
Nr . 46 versetzt.

Grambsch , überzähliger Major , zum Bataillonskom -
mandeur ernannt .

Frhr . v . Seckendorfs , überzähliger Major , aggre -
girt dem Regiment , in dieses wieder einrangirt .

7 . Badisches Infanterie -Regiment Nr . 142 :
Baader , Unteroffizier , zum Portepeefähnrich befördert .

Kurmärkisches Dragoner -Regiment Nr . 14 :
Graf v . Francken - Sierstorpf , Premierlieutenant ,

scheidet aus und tritt zu den Reserveoffizieren des Regi -
ments über ;

v . Goetzen , Premierlieutenant , ä la suit « des Küras¬
sier-Regiments Herzog Friedrich Eugen von Württem¬
berg (Westpreußischen ) Nr . 5 , in obiges Regiment ein¬
rangirt .

3 . Badisches Dragoner -Regiment Prinz Karl Nr . 22 :
» . Rochow , Secondelieutenant , vom 1 . Garde -Ulanen -

Regiment , in obiges Regiment versetzt .
Stab der 14 . Feld - Artillerie -Brigade :

PhilguS , Premierlieutenant vom Nassauischen Feld -
Artillerie -Regiment Nr . 27 , unter vorläufiger Belaffung
in dem Kommando als Adjutant bei obiger Brigade , zum
überzähligen Hauptmann befördert .

Kommandantur Rastatt :
Streccius , Generallieutenant und Kommandant , in

Genehmigung seines Abschiedsgesuches, mit der gesetzlichen
Pension zur Disposition gestellt .

Stieler v . Heydekampf , Generalmajor und Kom¬
mandeur der 22 . Infanterie -Brigade , zum Kommandanten
von Rastatt ernannt .

Kommandantur Neubreisach :
Rau , Oberst und Kommandant , erhält den Charakter

als Generalmajor .
Landwehr -Bezirk Karlsruhe :

Marggraf , Vicefeldwebel , zum Secondelieutenant
der Reserve des Infanterie - Regiments von Lützow
( I .^RHeinischen) Nr . 25 ,

Schober , Vicefeldwebel , znm Secondelieutenant der
Reserve des 4 . Oberschlesischen Infanterie - Regiments
Nr . 63 , - befördert .

^ ^ ^ '

v . Roehl , Secondelieutenant außer Diensten , zuletzt
im damaligen 5 . Pommerschen Infanterie -Regiment Nr . 42 ,
in der Armee , und zwar als Secondelieutenant mit einem
Patent vom 15 . Januar 1880 bei der Landwehr - In¬
fanterie 2 . Aufgebots wieder angestellt .

Landwehr -Bezirk Lörrach :
Stetter , Vicefeldwebel , zum Secondelieutenant der

Reserve des 3 . Badischen Jnfanterie -RegimentS Nr . 111
befördert .

Durch Allerhöchste Kabinets - Ordres vom 18 . d . Mts .
ist Folgendes bestimmt :

1 . Badisches Leib- Grenadier -Regiment Nr . 109 :
Gans Edler Herr zu Putlitz , Secondelieutenant

der Reserve — in Kontrole des Landwehr -Bezirks Perle¬
berg — zum Premierlieutenant befördert .

Rheinisches Jäger -Bataillon Nr . 8 :
» . Strenge , Secondelieutenant , zum Premierlieutenant

befördert ,
Wenck , Secondelieutenant , in das Infanterie -Regiment

Graf Tauentzien von Wittenberg (3 . Brandenburgisches )
Nr . 20 versetzt.

2 . Badisches Feld - Artillerie -Regiment Nr . 30 :
Köhnemann , Secondelieutenant der Reserve — in

Kontrole des Landwehr - Bezirks II . Breslau — zum
Premierlieutenant befördert .

Badisches Fuß -Artillerie - Bataillon Nr . 14 :
Schaede , Hauptmann und Kompagniechef , der Abschied

mit der gesetzlichen Pension nebst Aussicht auf Anstellung
im Civildienst und der Erlaubniß zum Tragen seiner bis¬
herigen Uniform mit den für Verabschiedete vorge -
schrirbenen Abzeichen bewilligt .

Uhticke , Premierlieutenant vom Schleswigschen Fuß -
Artillerie -Bataillon Nr . 9, unter Beförderung zum Haupt¬
mann und Kompagnieches, in obiges Bataillon , —

Boetticher , Secondelieutenant vom Garde -Fuß - Artil -
lerie -Regiment , in obiges Bataillon , — versetzt .

Die Genehmigung zur Anlegung fremdherrlicher Orden
und Ehrenzeichen haben erhalten :

Bendemann , Hauptmann und Kompagnieches im
Infanterie - Regiment von Lützow ( 1 . Rheinisches ) Nr . 25 ,des ihm von Seiner Majestät dem König der Belgier
verliehenen Ritterkreuzes des Leopold -Ordens ,

v. Kracht , Major und Bataillonskommandeur im
5 . Badischen Infanterie -Regiment Nr . 113 , die ihm von
Seiner Königlichen Hoheit dem Prinz -Regent von Bayern
verliehene Kriegsdekoration zum bereits innehabenden
Ritterkreuz 2 . Klasse des Königlich Bayerischen Militär -
Verdienst -Ordens .

Durch Verfügung des Königlichen Kri'egSministerium «
ist Folgendes bestimmt :

Intendantur 14 . Armeecorps :
Aeymel , Wachtmeister und Zahlmeisteraspirant , zum

Jntendanturbureaudiätar ernannt .
Intendantur der 28 . Division :

Konzack , Jntendanturbureaudiätar , zum Jntendantur -
sekretariatsassistenten ernannt .

Bekleidungsamt 14 . ArmeecorpS :
Braun , Rendant , bei dem Bekleidungsamt des

9 . Armeecorps , in gleicher Eigenschaft hierher versetzt .
Proviantamt Colmar im Elsaß :

Haase , Proviantmeister , zum Proviantamt nach
Tilsit . -

Beseke , Proviantmeister in Tilsit , zum obigen Pro¬
viantamt versetzt.

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 27 . April .

Der Artikel des „Militär - Wochenblattes " zum militä¬
rischen Jubiläum Seiner Königlichen Hoheit des Groß -
herzogS beginnt mit den Worten : „Am 26 . April sind
50 Jahre verflossen , seit Seine Königliche Hoheit der
Großherzog Friedrich von Baden in die Armee seines
Vaterlandes eintrat . Am 26 . April 1841 ernannte sein
erlauchter Vater und Kriegsherr den jungen Prinzen
Friedrich zum Secondelieutenant . aggregirt dem Groß -
herzoglichen Leib-Infanterieregiment . Mit diesem Tage
begann eine Soldatenlaufbahn , die nun ein halbes Jahr¬
hundert umfaßt und die den hohen Jubilar in die höch¬
sten Stellen der militärischen Hierarchie emporführte , eine
wirklich echte Soldatenlaufbahn , trotzdem es dem hohen
Herrn nicht vergönnt war , an der Spitze siegreicher Heere
die Feinde des Vaterlandes niederzswerfen , aber in der
er alle Eigenschaften eines wahren Soldaten und wirk¬
lichen Generals erworben und bethätigt hat . Wie Seine
Königliche Hoheit mit hoher Befriedigung und mit Dank
gegen Gott auf fünfzig Jahre segensreichen militärischen
Wirkens zurückblicken mag , so begehen diesen Tag mit
Badens Volk und Soldaten viele Tausend deutsche Sol¬
daten als einen Jubeltag in Treue und Verehrung für
ihren Großherzog und d/n preußischen General -Obersten . "
Das „Militär -Wochenblatt " zeichnet dann , wie es selbst
sagt , „ in kurzen Zügen die militärische Laufbahn des
hohen Jubilars " und schließt : „Es war nicht möglich ,
viel mehr als die wichtigsten Daten zu geben ; aber welche
Fülle weltgeschichtlicher Ereignisse , welcher edle , treue
Sinn für Badens Volk wie für des Deutschen Vater¬
landes Größe und Ehre liegt in ihnen ! Großherzog
Friedrich steht in der ersten Reihe der Deutschen Fürsten ,
deren erhabene Namen für alle Zeiten mit der Anbah¬
nung . Aufrichtung und Erhaltung der Einheit Deutsch¬
lands unter Führung der Hohenzollern verknüpft sind .
Nicht nur verwandtschaftliche Bande fesseln ihn an
unser Königshaus und an Preußen , seine hohe staatS -
männische Weisheit und die Erkenntniß dessen , was
Deutschland noch thut , leitete und leitet gottlob
noch heute seine Schritte auf diesen Wegen . Biel Schweres
und viel Schönes hat ihm diese Erkenntniß gebracht . Als
er , dem unwiderstehlichen Zwange folgend , 1866 in den
Kampf gegen Preußen eintreten mußte , wie mag sein
edles Herz damals geblutet haben ; aber als er an dem
ewig denkwürdigen 18 . Januar 1871 im Prunksaale des
roi solvil das erste Hoch auf den ersten Kaiser aus dem
Hohenzollernstamme ausbrachte , da war , wie in den Seelen
der tapferen siegreichen Krieger , die ihren obersten Feld¬
herrn auf den Kaiserschild erhoben , sicherlich auch in der
seinen heiße Dankbarkeit gegen Gott , Heller Jubel über
die Größe des Errungenen und tröstliche Hoffnung auf
die Zukunft . Und wenn wir auch heute noch mit zuver¬
sichtlicher Hoffnung in Deutschlands Zukunft schauen ,
vertrauend auf unser gutes Recht und unser gutes Schwert ,
so verdanken wir unsere Zuversicht dem treuen und weisen
Walten unserer Fürsten , unseren Kaiser an der Spitze ,
und mit dem Großherzog von Baden , dem heutigen



Jubilar , seinem Verbündeten , die treu zu Kaiser und
Reich stehen . Möge Gott dies reiche Leben noch lange
behüten und bewahren , zu Badens Glück, zu Deutschlands
Ehre , mögen dem hohen Herrn nach manchem dunklen
viele Helle, sonnige Tage beschieden sein , ihm und seiner
erhabenen Gemahlin , der Preußischen Königstochter . Es
gebührt sich, der hohen Frau an diesem militärischen
Jubeltage zu gedenken, ihrer , die , dem Beispiel der Heim¬
gegangenen Mutter , der Samariterin auf dem Throne ,
folgend , es sich zur Lebensaufgabe gemacht hat , die
Wunden , die der Krieg schlug, zu heilen . Gottes Segen
Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog und Ihrer
Königlichen Hoheit der Großherzogin von Baden , das ist
der Wunsch aller deutschen Soldaten zum 26 . April 1891 .

"
Der im Montagsblatte uns . Ztg . telegraphisch angezeigte

Artikel der „ Norddeutschen Allgemeinen Zeitung " über
das Militärjnbiläum des Großherzogs klingt in die Worte
aus : „Wie groß sich der Erfolg der unausgesetzten Be¬
mühungen des Großherzogs um die Hebung seiner Truppen
darstellte , sollte sich in eklatanter Weise im Kriege gegen
Frankreich zeigen , in welchem die badische Division die
ihr gestellten Aufgaben in glänzender Weise loste. Daß
es sich der Großherzog selbst aber nicht nehmen ließ , an
der Zurückeroberung derjenigen alten Stadt , die . wie
Straßburg , Jahrzehnte über Jahrzehnte lang den Fran¬
zosen als Ausfallsthor gedient hat , persönlich hervorragen¬
den Antheil zu nehmen , das wurde ihm nicht nur in Süd¬
deutschland , sondern auch im Norden des Vaterlandes ,
wo man die Beseitigung dieser nationalen Gefahr eben¬
falls als eine Nothwendigkcit einsehen lernte , ungemein
hoch angerechnet . Am 30 . September zog Großherzog
Friedrich an der Seite des Generals von Werder in die
überwundene Festung ein , um bald darauf nach Versailles
sich zu begeben und demnächst bei der Wiederaufrichtung des
Deutschen Reiches diejenige hervorragende Thätigkeit zu
entfalten , die dadurch markirt ist , daß er an dem denk¬
würdigen 18 . Januar 1871 im alten französischen Königs¬
schlosse das erste Hoch auf den ersten Kaiser aus dem Hohen -
zvllernstamme ausbrachte . Die Initiative , welche damals
vom Großherzog von Baden zum Besten von Kaiser und
Reich ergriffen wurde , ist symptomatisch geblieben für sein
ganzes ferneres Wirken als Militär wie als Regent . In
zahlreichen entscheidenden Augenblicken des vielverschlun¬
genen bisherigen Werdeganges des neuen Reiches war es
der Großherzog Friedrich von Baden , der ohne Rücksicht
auf eigenes Wohl seine Pflichten als Bundesfürst in der
ihm eigenen versöhnlichen Weise auch dann wahrzunehmen
für sein vornehmstes Vorrecht hielt , wenn ihm die Sorge
um seine Nächsten das Herz bedrückte. So hat er und
mit ihm seine hohe Gemahlin , die das Beispiel ihrer
Mutter nach Süddcutschland verpflanzte , in allen Zeiten
zu Kaiser Wilhelm I . gestanden , so stand Großherzog
Friedrich zu dem ihm nicht nur äußerlich , sondern auch
innerlich vielfach ähnlichen Kaiser Friedrich , und so trat
der heute sein 50jähriges Militärjubiläum feiernde Regent
des badischen Landes , der keine schönere Aufgabe kennt ,
als mit seinem Volke in Frieden zu leben , von Anfang
an unserm jetzigen hochgemuthen Kaiser zu Seite als einer
von Denen , von welchen Kaiser Wilhelm II . mit eben¬
soviel Berechtigung wie Stolz sagen darf , daß er auf sie
rechnen kann , wie in guten auch in bösen Tagen , voll
und ganz — das walte Gott !"

Die Trauer um den Grafen Moltke .
Die Leiche des Grafen Moltke ist seit gestern früh im

großen , schwarz drapirten Saal des Generalstabsgebäudes
zu Berlin auf einem von Kandelabern mit brennenden
Lichtern umgebenen Katafalk aufgebahrt . Die Straßen
ringsum sind von einer Menschenmenge angefüllt , aus
welcher immer je 30 , welche dem großen Todten ihre
letzte Huldigung erweisen wollen , zum Katafalk zugelassen
werden . Die Trauerfeier für den verewigten Feldmarschall
sinder morgen , den 28 . d . M . , Vormittags 11 Uhr , im
Generalstabsgebäude statt ; von da wird sich der feierliche
Leichenkondukt nach dem Lehrter Bahnhof bewegen . Es
erfolgt dann die Ueberführung nach Creisau , wo sich auf
hohem Hügel das Mausoleum befindet , in dem Graf
Moltke an der Seite der Gattin und Schwester beigesetzt
werden wird . Schon im Lauf des Samstags waren im
Generalstabsgebäude eine Fülle von Kränzen von fürst¬
lichen Herrschaften , aus militärischen , diplomatischen und
parlamentarischen Kreisen eingetroffen , die sich im Laufe
des gestrigen Tages in 's Unabsehbare vermehrte . Eine
große Menge von Menschen zeichnete sich in den im
Generalstabsgebüude ausliegenden Bogen eine . Die Staats -
gebäude und eine große Zahl von Privathäusern hatten
bereits gestern halbmast geflaggt . Aus zahlreichen Städten
Deutschlands liegen bereits Meldungen vor über äußere
Zeichen der Trauer . Insbesondere wird aus Hamburg
und Dresden gemeldet , daß dort alsbald nach dem Ein¬
treffen der Todesnachricht viele Häuser halbmast flaggten ;
in Rostock, Lübeck und anderen Seestädten hatten nicht
uur zahlreiche Häuser , sondern auch die im Hafen lie¬
genden Schiffe halbmast geflaggt .

Das „ Armeeverordnungsblatt " veröffentlicht eine aller¬
höchste Kabinetsordre an den Kriegsminister vom 25 . d . M . ,
betreffend die Trauer um den Generalfeldmarschall Grafen
Moltke , worin es heißt :

„Nach Gottes unerforschlichcm Rathschluß ist gestern General¬
feldmarschall Moltke aus dem Leben abberufen worden . Tief
erschüttert sehe ich den greisen Helden , meinen treuen Freund und
Berather . von meiner Seite gerissen . Ich betrauere auf's schmerz¬
lichste den unersetzlichen Verlust , den mit mir meine Armee wie
das deutsche Vaterland erlitten . Hohe Ehre sei seinem Ange¬
denken , welches für alle Zeiten unauslöschlich iu den Blättern
der Weltgeschichte fortleben und späteren Geschlechtern ein Bild
des tiefen Denkers und des großen Feldherr» lebendig erhalten
wird . Bis zum letzten Athemzuge hat der Verewigte in beschei¬
dener Einfachheit, selbstloser Pflichterfüllung , und unwandelbarer

Treue meinen erlauchten Vorfahren wie mir gedient , durch seine
hervorragenden Gaben , seine glänzenden Leistungen in siegreichen
Kriegen , wie im stillen Wirken des Friedens sich unaussprechliche
Verdienste erworben um den Ruhm der Armee und das Wohl
des Vaterlandes , dessen Dankbarkeit nie verlöschen wird . Um
dem Schmerz und der tiefen Trauer , welche mit mir die ganze
Armee für den von ihr so hoch verehrten Generalfeldmarschall
empfindet , sichtbaren Ausdruck zu verleihen , bestimme ich : Sämml -
liche Offiziere der Armee legen vom Tage des Einganges dieser
Ordre acht Tage hindurch Trauerflor um den linken Unterarm
an . Bei dem Colbergischen Grenadirrregiment ( Graf Gneisenau ) ,
dessen Chef der Verewigte fast 25 Jahre gewesen » dauert die
Trauer 12 Tage ; bei den Offizieren des Generalstabs , welch
letzterer seinem Reorganisator und langjährigen Chef seine ruhm¬
volle Stellung verdankt , 14 Tage . Ich beauftrage Sie , das Er¬
forderliche bekannt zu machen . Wilhelm "

Der Generalstab widmet dem Generalfeldmarschall
Grafen Moltke folgenden Nachruf :

„ Gestern Abend vollendete sein Heldenleben der GeneralfrlL -

marschall Hellmuth Graf von Moltke . 55 Jahre bat er dem
Generalstabe angebört , 31 Jahre an der Spitze desselben ge¬
standen . Als Chef des Generalstabs hat er doch seinen Platz
unter den Feldherren aller Zeit eingenommen . Damit gab er
nicht nur dem Gcneralstabc unserer , sondern aller Armeen eine
Bedeutung , welche zu bewahren die schwere Aufgabe bildet , die
er uns hinlerlassen . Im Namen der Offiziere des Generalstabs
Graf v . Schlieffcn , Generallieutenant und Chef des General¬
stabs der Armee .

" —
Vom Feldmarschall Grasen von Moltke auf dem Todten -

bette hat Anton von Werner eine Zeichnung gefertigt .
lieber den Besuch , den Seine Majestät der Kaiser

sofort nach seiner Rückkehr aus Thüringen am Samstag
im Generalstabsgebäude erstattete , berichten Berliner
Blätter : „ Am Generalstabsgebäude wurde der Kaiser von
den männlichen Mitgliedern der Familie Moltke empfangen .
Außerdem hatten sich der Chef des Generalstabs , General
Graf Schlieffen , sowie Graf Waldersee eingefundcn . Der
Kaiser reichte mit wehmüthigem Blick den Herren die
Hand und schritt dann die Treppe hinauf , wo die Gattin
des Majors von Moltke zur Begrüßung stand . Der
Kaiser nahm dann aus der Hand eines Dieners einen
bereits vorausgesandten Kranz . Derselbe war aus
Blüthenknospen tragendem Lorbeer geflochten und trug
eine lange weiße Schleife mit dem kaiserlichen Mono¬
gramm in Golddruck . Mit dem Kranz begab sich der
Kaiser durch das Arbeitszimmer in das angrenzende
Sterbegemach , das noch unberührt geblieben war . Der
Feldmärschall lag noch immer , bedeckt von einer weißen
Atlasdecke, in seinem Bette , die Hände waren über die
Decke gelegt und leicht gefaltet . Mit Thränen im Auge
trat der Kaiser an das Sterbebett heran , während die
übrigen Herrschaften im Arbeitszimmer zurückblieben .
Nachdem der Kaiser einige Zeit in stillem Andenken ver¬
harrt hatte , legte er den Kranz auf das Bett nieder und
wandte sich dann wieder den Herrschaften zu . Er ge¬
dachte der Größe des Verlustes und gab der trauernden
Familie sein Beileid in ergreifenden Worten kund . Nach
einer Viertelstunde verabschiedete sich der Kaiser und fuhr ,
von der Menge wieder still begrüßt , nach dem Schloß
zurück .

"
Ueber den Eindruck , den die erstey Nachrichten vom

Ableben Moltke 's in der Berliner Bevölkerung machten ,
geht der „ Nationalzeitung " folgender stimmungsreicher
Bericht zu :

« Schon nach Schluß der Theater verbreitete sich im Cafe
Bauer unter den Gästen , die sich dort zahlreich versammelt
hatten , das Gerücht , daß der große Schweiger seinen Lebenslauf
beendet habe . Doch war es unmöglich , die Mittheilungen , die
darüber verlauteten , auf ihre Richtigkeit zu prüfen . Viele be¬

zweifelten infolge dessen die Tbatsacke , weil das Befinden des

Feldmarschalls während der letzten Tage nach keiner Richtung
Befürchtungen erweckte . Gegen Mitternacht erzählte man sich
indessen wiederum und mit größerer Bestimmtheit das Vorge -

fallenc . Die Wächter in der Friedrich -Straße theilten die Nach¬
richt den Gästen in den Restaurants und Cafes mit . Um der

bangen Ungewißheit ein Erde zu machen , entschloß sich eine

Gruppe von Journalisten , um 2 Uhr Morgens nach dem Ge -

neralstabsgcbäude hinauszufahren . Dasselbe verrieth äußerlich
in keiner Weise , weich ' gesegnetes und thatenreiches Leben darin

soeben sein Ende erreicht habe . Auf unsere Frage , ob der Feld¬
marschall in der Thal vollendet habe , antwortete der Posten kurz
und bestimmt : „ Um 10 Uhr .

" Mittlerweile hatte der Telegraph
die Nachricht bereits überall hin verbreitet . Gegen 5 Uhr früh
erschienen Unter den Linden die ersten Ausrufer , die Extrablätter
ausboten , aber begreiflicherweise wenig Abnehmer fanden , da
Berlin noch in tiefem Schlafe lag . Nur die Arbeiter zogen be¬
reits mit ihrem Handwerkszeuge und dem in ihr buntes Taschen¬
tuch eingewickelten Frühstück über die Straßen . Sie saben noch
ernster als gewöhnlich aus , Jeder von ihnen schien die Bedeu¬

tung des Mannes zu würdigen , häufig riefen sie sich über die
Straße zu „ Moltke ist todt !" ohne Pathos oder Sentimentalität ,
aber mit einem cigenthümlichen Klang in der Stimme , der die
innere Bewegung verrieth . Mochten doch Viele unter ihnen ge¬
wesen sein , auf denen der Feldherrnblick des Entschlafenen geruht
hatte , die seiner hoheitsvollen Erscheinung . wenn er mit langen
bedächtigen Schritten vom Brandenburger Thor durch die Frie -

densallee seinem Palais zuschritt , oft mit ehrfurchtsvollem Gruß

genaht sind . Ueber den Königsplatz hatte der junge Tag sein
hellstes Licht ergossen . Es war ein Morgen von zauberischer
Schönheit . In den Büschen , die sich mit dem ersten Grün
schmückten , zwitscherten die Nachtigallen ihr süßes und weh -

müthiges Lied und die Viktoria auf der Siegessäule leuchtete in
prachtvollem Sonnenglanze , als begrüßte sie den Geist des ge¬
waltigen Schlachtenlenkers , der nach beispiellosen Ruhmesthaten
in das Reich des ewigen Friedens eingegangen war .

"

Deutschland .
* Berlin , 26 . April . Während der nächsten Kit ver¬

bleibt Seine Majestät der Kaiser noch im königlichen
Schlosse zu Berlin , worauf zu Anfang Mai die Ueber -
siedelung der gesammten Kaiserlichen Familie nach dem
Neuen Palais bei Potsdam stattfindet .

— In der Reichstagskommission für das Telegraphen¬
gesetz wurde zunächst folgender neuer tz 4 a ., den Anträgen
der Abgg . Bödiker und v . Buol entsprechend , in die

Vorlage eingeführt : „ Jedermann hat gegen Zahlung - er
Gebühren das Recht auf Beförderung von ordnungs¬
mäßigen Telegrammen und auf Zulassung Zu einer
ordnungsmäßigen telephonischen Unterhaltung durch die
für den öffentlichen Verkehr bestimmten Anlagen . Zurück¬
weisungen und Bevorzugungen können nur auf Grun¬
des Gesetzes erfolgen . Vorrechte in der Benutzung der
betriebenen Anlagen und Ausschließungen können nur
durch das öffentliche Interesse begründet werden " . Auf An¬
trag der Abgg . v . Bar undSchrader wurde sodann folgender
8 4l >. angenommen : „ Sind au einem Orte Telegraphen¬
linien , sei es von der Gemeindeverwaltung oder einem
anderen Unternehmer zur Benutzung gegen Entgelt her -
gestellt , so kann jeder Eigenthümer eines Grundstücks
gegen Erfüllung der öffentlich bekannt zu machenden
Bedingungen den Anschluß verlangen . Die Benutzung
solcher Privatstellen durch Unbefugte gegen Entgelt ist
ansgeschloffen "

. Auf Antrag des Abg . vr . Hammacher
wurde folgender 8 4e . beschlossen : „Die für die Benutzung
der Telegraphen - und Fernsprechanlagen bestehenden
Gebühren dürfen nur auf Grund des Gesetzes erhöht
werden . Ebenso dürfen weitere Befreiungen von den
Gebühren nur auf Grund des Gesetzes stattfinden " .
Schließlich wurde auf Antrag v . Buol noch folgender
8 46 . eingefügt : „ Das Telegraphengeheimniß ist unver¬
letzlich , soweit nicht Ausnahmen im Gesetze begründet
sind . Dasselbe erstreckt sich auch darauf , ob und zwischen
welchen Personen telegraphische Mittheilungen stattgefunden
haben " . Die 88 5 bis 8 (Straf - und Uebergangs -
bestimmnngen ) wurden mit lediglich redaktionellen Aender -
ungen nach der Regierungsvorlage angenommen . Daynt
ist die Berathung des Gesetzentwurfs in der Kommission
beendigt .

O elterre 'irh-Angsrn .
Wien , 26 . April . Zur Leichenfeier des Feldmarschalls

Grafen Moltke geht nach Berlin eine Deputation des
Infanterieregiments „ Hellmuth Graf Moltke " ab ; dieselbe
besteht ans dem Rcgimentskommandanten , je einem Stabs -
offfzier . Hauptmann und Sulbalternoffizier . Außerdem
wird sich der Feldzeugmeister Frhr . v . Beck nach Berlin
begeben . Der Minister des Auswärtigen , Graf Kalnoky ,
hat telegraphisch dem Reichskanzler General v . Caprivi
und der Familie des Verewigten sein Beileid ausgesprochen .
Sämmtliche Blätter bringen anläßlich des Hinscheidens
Moltke 's warme , sympathische Nachrufe . Das „ Fremden¬
blatt " sagt : Eine Armee wog in der That dieser Mann ,
dessen Dasein ein glücklicher, sanfter Tod harmonisch ab¬
geschlossen hat . Aber das eben machte die seltene Be¬
deutung dieses Mannes , daß die große Armee , welche er
mit seinem Geiste zu erfüllen wußte , in jener Kraft fort -
bestehen kann , die nicht zum geringsten er ihr gegeben .
Ein egoistischer Feldherr , der das Geheimniß seiner Sieges¬
kunst mit sich ins Grab nähme ! So engherzig ist Moltke
nie gewesen . Er hat Schule gemacht in seinem Heere
und durfte auf eine Reihe berufener Jünger weisen, denen
feine Erbschaft überwiesen werden kann ; er durfte Hin¬
weisen auf die ganze deutsche Armee , welche zu fest¬
gegliedert , zu stark in ihrer einheitlichen Güte ist , als
daß sie mit einem Manne — und hieße er auch Moltke —
leben und sterben müßte . Der Deutsche Kaiser hat seinen
größten Feldherrn verloren und das bedeutet in der That
eine Armee , aber er hat das Heer nicht verloren , das im
Geiste Moltke 's erzogen und gestaltet und — uns waffen¬
brüderlich verbunden — wohl mit Lebenskraft erfüllt ist
für ernste und lange Zeiten ! Die „ Presse " hebt beson¬
ders die unwandelbare Treue Moltke ' s für Kaiser und
Vaterland , seine imponirende Pflichterfüllung , sowie seine
Bescheidenheit und sittliche Reinheit hervor . Die „Neue
Freie Presse " vergleicht den Verewigten mit Mark Aurel ,
der ein Kriegsheld , Menschenfreund und Philosoph ge¬
wesen ; alsdann hebt das Blatt die weise Selbstbeschrän¬
kung Moltke 's und den Mangel an leidenschaftlicher Be¬
gierde nach Macht hervor . Die „Deutsche Zeitung " nennt
Moltke den Lehrmeister des deutschen Volkes und mittel¬
bar den Lehrmeister aller Nationen , in denen die Armee
nicht bloß als Werkzeug des Krieges , sondern als Schule
der Völker anzusehen ist. Das „ Reue Wiener Tagblatt "

bezeichnet die Kriegstüchtigkeit der deutschen Nation als
Vermächtniß Moltke 's .

Frankreich
Paris , 26 . April . Das „ Journal des Dvbats " schreibt

über den Tod Moltke ' s : „ Eine der berühmtesten Ge¬
stalten ist vom Schauplatz abgetreten . Die Erinnerung
an das , was Moltke uns gethan , wird uns nicht hindern ,
den seltenen Talenten , der unermüdlichen Thätigkeit ,
Schlichtheit und Bescheidenheit dieses großen Feindes un¬
seres Landes eine unparteiische Huldigung darzubringen .

"

Großbritannien .
London , 25 . April . Ueber den von uns bereits ge¬

meldeten Ausgang der Parlamentswahl inWhite -
haven berichtet man telegraphisch der „ Köln . Ztg .

" von
hier : Der konservative Wahlsieg in Whitehaven ist so
unerwartet glänzend , daß sogar „ Daily News " die
Gladstonianer warnen , auf der Hut zu sein, um nicht
plötzlich den allgemeinen Wahlen unvorbereitet gegen -
überzustehen . Der Sieger , Sir James Blain , war als
Oberbürgermeister von Glasgow zum Ritter geschlagen
worden . Er ist Besitzer bdeutender Kohlengruben bei
Whitehaven und steht im Alter von 76 Jahren . Der
Wahlsieg unterstützt die schon vorherrschenden Muth -
maßungen über eine baldige Parlamentsauflösung , welche
Goschens Budget und die Vorlage behufs Abschaffung
des Schulgeldes ohnehin gekräftigt hatte . Die Times
sagen , die Schulvorlage werde in dieser Tagung durch¬
gehen oder andernfalls als ausgezeichneter Wahlruf
dienen .

Rußland .
St . Petersburg , 26 . April . Ein kaiserliches Manifest



gibt den gestern erfolgten Tod des Großfürsten Ni¬
kolaus Nikolajewitsch bekannt und ordnet Trauer
für die Garde und die übrige Armee an . — Der Ueber-
tritt der Großfürstin Sergius zur orthodoxen Kirche
ist gestern Mittag im Beisein des Kaisers und der Kai¬
serin , sowie der sämmtlichen Mitglieder der kaiserlichen
Familie erfolgt . Die kirchliche Handlung vollzogen die
Metropoliten von Petersburg und Moskau und der kai¬
serliche Beichtvater Janischeff . — Rußland steht im Be¬
griff , einen wichtigen Schritt in der Richtung der von
Deutschland ausgegangenen sozialpolitischen Reform¬
gesetzgebung zu thun. Der Reichsrath hat die Be-
rathung eines Gesetzentwurfs begonnen , durch den eine
Versorgung der Arbeiter und ihrer Familien in Fällen,
in denen Arbeiter bei ihrer Thätigkeit verunglücken, ein¬
geführt wird . — Das „ Journal de St . Pötersbourg"
veröffentlicht einen sehr sympathischen Nachruf an den
verstorbenen Generalfeldmarschall Grafen von Moltke ,
in welchem es sagt : „ Der Feldmarschall starb überschüttet
von den Zeugnissen der Dankbarkeit von Seiten seiner
Souveräne und umgeben von/er erkenntlichenVerehrung
des gesummten deutschen Volkes ; die deutsche Armee ins¬
besondere wird Trauer tragen um ihren großen Stra¬
tegen, den „ Schlachtendenker"

, dessen Genie so sehr dazu
beitrug , sie von Sieg zu Sieg zu führen . Auch alle an¬
deren Zeitungen enthalten von Achtung erfüllte Nachrufe
an den verewigten Generalfeldmarschall .

Lumänirn .
Bukarest, 25 . April. Das Gesammtresultat der Wahlen

zur Deputirtenkammer ergab 103 Mitglieder der
Regierungspartei und 40 Oppositionelle . Außerdem sind
40 Stichwahlen erforderlich. Die Regierung wird dar¬
nach in der neugewählten Deputirtenkammer eine starke
Mehrheit haben.

Griechenland.
Athen , 26 . April . Die hiesigen Journale feiern fast

allesammt den verstorbenen Generalfeldmarschall Grafen
v . Moltke in sympathischen Nachrufen .

GroMerrogthmn Baden .
^

Karlsruhe , den 27 . April.
Heure Vormittag empfing Seine Königliche Hoheit der

Großherzog zum Bortrag den Oberrechnungsrath Adam,den Geheimerath vr . Freiherrn von Ungern -Sternbergund den Staatsminister vr . Turban. Hierauf ertheilte
Höchstderselbe einer Deputation vormaliger badischer Offi¬
ziere Audienz, welche Seiner Königlichen Hoheit ihre an¬
hänglichen Gesinnungen bei Gelegenheit des Militärdienst¬
jubiläums kundgeben wollten . Darnach empfing der Groß¬
herzog eine Abordnung des Höchstdemselben verliehenen
Königlich Württembergischen 8. Infanterie - Regiments.
Später erhielten die Höchsten Herrschaften den Besuch
Ihrer Durchlaucht der Fürstin Pauline zu Hohenlohe -
Oehringen , Herzogin von Ujest.

Um 2 '/z Uhr reiste Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog nach Berlin zur Betheiligung an der Trauerfeier
für den Generalfeldmarschall Grafen Moltke . Seine
Königliche Hoheit ist begleitet von Seiner Königlichen
Hoheit dem Erbgroßherzog , dem Flügeladjutanten Oberst¬
lieutenant Müller , dem Geheimerath l)r. Tenner , dem
Major Freiherrn von Lüdinghausen genannt Wolfs , dem
Legationsrath vr . Freiherrn von Babo und dem Or¬
donnanzoffizier Hauptmann Dürr .

Gestern nach dem Gottesdienst in der Schloßkirche
empfing Seine Königliche Hoheit der Großherzog den
kommandirenden General des 14. Armeecorps , General
der Infanterie von Schlichting , welcher im Namen des
14. Armeecorps die Glückwünsche desselben darbrachte.
Im Uebrigen empfing Seine Königliche Hoheit nur die
näher stehenden Herren Höchstseiner Umgebung . Bei
Seiner Großherzoglichen Hoheit dem Prinzen und Ihrer
Kaiserlichen Hoheit der Prinzessin Wilhelm fand um
1 Uhr eine Familientafel statt.

" ( AnläßlichdesMilitärdienstjubiläumsSeiner
KöniglichenHoheit desGroßberzogs ) waren gesterndie militärischen Dienstgebäude und viele andere öffentliche Ge¬bäude sowie Privathäuser festlich beflaggt. Die Wachen warenin Paradeuniform aufgezogen und Offiziere wie Mannschaften
trugen während des Tages den Helm. Die im Großherzoglichcn
Schlöffe aufliegende Liste fand zahlreiche Unterschriften aus allen
Kreisen der Gesellschaft . Unteroffiziere wie Mannschaften er¬
hielten , wie ein Berichterstatter uns mittheilt , eine kleine Geld-
gratifikation.

8ebm . (In der heutigen Stadtrathssitzung ) berichtet
der Verfitzende , in Gemeinschaft mit den beiden Herren Bürger¬
meistern von Ihren Königlichen Hoheiten dem Großherzogund der Großherzogin in Audienz befohlen worden zu sein ,in welcher Ihre Königlichen Hoheiten den Dank aussprachen für
die Theilnahme, welche Höchstibnen von Seiten der Stadt und
der städtischen Behörden bei dem Ableben Ihrer Kaiserlichen
Hoheit der Großfürstin Olga kundgegeben worden sei .

* (2 m Großh . Hoftheater ) verabschiedet sich morgenAbend Fräulein Charlotte Boch an einem Einakterabende , der
die Stücke : „Funken unter der Asche", „Unter Brüdern " und
«Der Weg durch 's Fenster" bringt . Am Donnerstag soll neu
einstudirt Shakspeare's „Viel Lärm um Nichts " in der Bühncn -
einrichtung von E . Devrient zur Aufführung kommen . Das
Stück , das seit 6 Jahren hier nicht mehr gegeben wurde , ist dis
auf wenige Nebenrollen vollkommen neu besetzt und eine Neue¬
rung bringt uns auch der Umstand, daß Herr Lange mit der
Einstudirung des Werkes betraut worden ist. Die Oper bringtam Freitag Glucks „Orpheus " mit Frl . Iungh aus Wien inder Titelrolle (zum ersten Versuch ) und Frl . Nord eck in der
Partie der Eurydike. Am Sonntag , den 3. Mai , kommt FlotowS
« Martha " zur Aufführung.

* -(Buffal » Bill ) hat uns gestern Abend wieder verlassen,nachdem auch die letzten Vorstellungen unter außerordentlichgroßem Andrange des Publikums verlaufen waren . Die gestrigen

Vorstellungen wurden von prächtigemFrühlingswetter begünstigtund in dem Hellen Sonnenschein nahmen sich die bunten Bilder
aus dem Indianer - und Anfiedlerleben besonders reizvoll aus .
Nickt weniger fesselnd als die öffentlichen Vorstellungen erschien
übrigens rin Besuch im Lager, besonders um die Dinerstunde der
Rothhäute und Cowboys. Schon das Aeußcre der Indianer '
zelte , so primitiv cs ist , beschäftigt die Aufmerksamkeit durch die
von Jndianerhand herrührenden farbigen Zeichnungen ; wen "
dieselben auch keinen Anspruch auf künstlerische Ausführung
machen , so überaschen sie durch eine bemerkcnswcrtheLebhaftigkeitund Natürlichkeit der Auffassung. Sie lassen das scharfe Auge,
den richtigen Instinkt der Indianer nicht verkennen . Einen steifen
Rücken darf man nicht hoben , wenn man durch den niedrigen
Eingand des Zeltes in das Innere treten will . Um die Feuer¬
stätte in der Mitte des Zeltes fitzen die Rothhäute nach orien¬
talischer Art , meist schweigsam und scheinbar theinahmlos umhewDer Ernst des Gesichtsausdrucksweicht namentlich bei den Hauptslingen, wenn ein neugieriges Blaßgesicht in der Nähe ist. woh ^kaum einem flüchtigen Lächeln , und der vornehmste von den Häupt¬
lingen in Buffalo Bills Gesellschaft , der Arraphoö -HäuptlingBlack Heart , verschmäht sogar stolz eine von Fremden ihm dar¬
geboten Cigarre , obgleich er das Rauchen nicht weniger liebt,als seine Stammesbrüder ; als „Freunde" vorgestellt, fanden wir
bei ihm eine geneigtere Aufnahme und verlebten in seinem Zelteim Kreise von einem halben Dutzend Rothhäuten eine interessante
Seance , in welcher wir u . a . auch die von mancher Europäerin
zu beneidende Kleinheit und Zierlichkeit einer weiblichen Indianer -
Hand , die Sorgfalt und Geschicklichkeit in der Bemalung der
Gesichter , die Fertigkeit einiger Rothhäute im Zeichnen studiren
konnten . Die Mahlzeit , die gemeinsam in einem großen Zeltevon den Indianern , in einem andern Zelt gemeinsam von den
Cowboys und Vaqueros eingenommen wird , braucht auch der
hungrige Magen eines Europäers nicht zu verschmähen; das
auserlesenste Fleisch und das beste Gemüse kommt in der sorg¬
fältigstenZubereitung aus die sauberenTeller , und der zum Mahl
gegebene Thee und Kaffee — spirituale Getränke dürfen natür °
lich den Rothhäuten unter keiner Bedingung verabreicht werden —
hat uns gestern in Buffalo Bills Jndianerlager weit besser ge¬
schmeckt als in mancher Konditorei. Das Menu entbehrt keines¬
wegs der Reichhaltigkeit , und was die Größe des Appetits be¬
trifft , so ißt jeder so viel als er mag . Zwischen allen Ange¬
hörigen der Gesellschaft besteht das beste Einvernehmen und die
Disziplin ist , wofür allerdings schon die Persönlichkeitdes OberstenCody bürgt , eine vorzügliche . Oberst Cody's Zelt ist sehr kom¬
fortable eingerichtet und dasselbe gilt von den Zelten der Miß
Arkley , der vortrefflichen Schützin und der Hinterwäldlerdamen .
Im Ganzen macht das Lager , in dem , beiläufig bemerkt , eine
musterhafteSauberkeit herrscht , einen bei aller Fremdartigkeit der
Lebensgewohnheiten dieser Leute durchaus behaglichen Eindruck-
Wir find überzeugt . daß in Mannheim , wohin die Gesellschaft
sich von hier aus begab , die Aufführungen derselben dasselbe
Interesse und denselben Beifall finden werden , wie in Karlsruhe .

Prämie sei ein schonender Uebergang nöthig und vier
Jahre dazu erforderlich. Die Regierungen hofften aufeine Vereinbarung , da sie sonst eine ungünstigere Vor¬
lage würden machen müssen.

Im Laufe der Debatte wies der Reichskanzler General
v . Caprivi den Borwurf einer ungenügenden Wahrungder Interessen der Landwirthschaft zurück; von dem Gegen-
theil könne man sich bei der Vorlegung des österreichischen
Handelsvertrages überzeugen. Die Vorlage sei keines¬
wegs eine überraschende, weil sie schon unter feinem Vor¬
gänger geplant war ; die Regierung sei jedoch bereit , in
Verhandlungen einzutreten. Die Vorlage wolle die weitere
Entstehung einer Zuckerfabrik hindern . Die Steigerungder Einnahmen sei für die Alters- und Invalidenversiche¬
rung sowie die erhöhte Amortisation der Reichsanleihen
erforderlich.

Eisenach, 27 . April . Ihre Majestäten der Kaiser und
die Kaiserin werden am Mittwoch in Weimar und am
Donnerstag auf der Wartburg eintreffen.

Essen , 27 . April . Von 26 Zechen im Stadt- und
Landkreise Essen sind nur die Belegschaften von sieben
theilweise ausständig. — Der Evangelische Arbeiterverein
in Witten veröffentlicht einen Protest gegen den neuesten
Versuch, durch den Bergarbeiter -Ausstand die ganze In¬
dustrie und das nationale Erwerbsleben zu schädigen.

Essen, 27 . April . Der „ Rheinisch- WestfälischenZeitung"
zufolge ist auf den Zechen des Dortmunder , Gelsenkir -
chener und Herner Reviers alles an der Arbeit, von 32
Zechen des Essener Reviers streiken sieben theilweise . InBochum und dem Aalhausener Revier ist gegen Samstag
wenig verändert.

Wien , 27 . April . Die Adreßkommission des Herren¬
hauses genehmigte einstimmig den von dem Grafenv . Falkenhayn vorgelegten Adreßentwurf. Zum Referen¬ten wurde einstimmig Graf v . Falkenhayn gewählt.

Brüssel , 27 . April . Eine gestern abgehaltene Ver¬
sammlung von Delegirten der Bergarbeiter , welche dem
belgischen Nationalverbande angehören, nahm eine Reso¬lution an, worin sie sich mit den deutschen Bergarbeiternin der Bewegung wegen eines achtstündigen Arbeitstags
solidarisch erklärt . Die Delegirten verpflichteten sichdarin , in Belgien einen allgemeinen Ausstand eintreten
zu lassen, sobald dies in Deutschland geschieht ; außerdemerklärte die Versammlung , daß der Ausstand in den
Dienst einer Besserung für das allgemeine Wahlrecht in
Belgien gestellt werden solle.

Neueste Telegramme.
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 27 . April . Ihre Königlichen Hoheiten der
Großherzog und der Erbgroßherzog von Weimar treffen
heute Abend, Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog
Von Baden und der Großherzog von Hessen morgen früh
hier ein , um der Leichenfeier für Graf Moltke beizu¬
wohnen . Der österreichische Feldmarschall v . Beck ist mit
einer aus Offizieren bestehenden Deputation des öster¬
reichischen Infanterieregiments Nr . 71 bereits heute
Mittag hier eingetroffen.

Berlin, 27 . April . Im Reichstag stand heute die Zucker¬
steuervorlage in der Form der Regierungsvorlage zurBerathung, da die Kommissionsberathung resultatlos ver¬
laufen ist . Der Staatssekretär des Reichsschatzamts ,Frhr. v . Maltzahn , führte aus, die Gründe des Bruchesmit dem heutigen Zuckersteuersystem lägen erstens in dem
Bedürfniß von gesteigerten Einnahmen , zweitens in der
Doppelnatur dieser Steuer, da der auf der Verbrauchs¬
abgabe beruhende Steuertheil mit dem Konsum steige ,und der auf der Rübensteuer beruhende eine sinkende
Tendenz zeige ; bei der hohen dieser Industrie gewährten

Grotzherrogliches HostheaLer.
Dienstag , 28. April . 59 . Ab . - Vorst . Abschiedsvorstellung für

Fräulein Bock : „Funken unter der Asche " , Plauderei in
1 Akt von Hch . Stobitzer. — „ Unter Brüdern " , Lustspiel in
1 Akt von Paul Hehse. — „Der Weg durch's Fenster " , Lust¬
spiel in 1 Akt von W . Friedrich. Anfang ' /,7 Uhr,

MNterungsbesbachtange » Lrr Metrsrol. Station Karlsruhe.

April .
25 Nachts 9 U .
26. Mrgs . 7 U . ')
26 . Mittgs . 2U.
26 . Nachts9 U.
27 Mrgs . 7 U. -)
27. Mittgs . LU .

Barom. Therm.
^

MW j w 6 .

! 748 .7 st- 9 .0
748 9 -f- 3 2
7474st -13.6
747 2 !-t- 8 0
747 5 4 - 6 .0
743 .8 -1- 16 .8

' ) Reif . -) Reif.

Absolute !Relative
Frucht. iFeuchtig - ^ Wind ,in m» 'keit in b/,j

5 .0 58 NE
4 .4 76 NE
42 36 NE
54 67 NE
49 70 NE
4 .6 32 E

Himmel.

bedeckt
klar

wolkig
klar
klar

w . wolkig

Wasserftaud des Rdeius . Maxau , 26 . April . MrgS . , 3 65 w ,gestiegen 4 em . - 27 . April . MrgS -, 3.81 n>, gestiegen 16 ew.
Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in KarlSrute .

Anstalt kür Kosunäboitr - uml ortkopsöisotio LxmnasM.üäderes besagt üer Prospekt.

Wetterkarte vom 27 . April , Morgens 8 Uhr .

s »> .

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 27 . April 1891.
GtaatSpapiere . /Dresdener Bank 143.503°/«D . R -ichSanl . 85.60 Länderbank 189.254»/« D . Reichsanl. 106 05 « ahuaktie ».4°/o Preuß . « on, . 106.35

4°/o Baden in fl. 101.70
4°/« . inM . 103.85
Orsterr . Goldrente 97 20

Silberr . 80.70 Hess .
ar . Goldr . 92 - Goti

98 80
75 30
9250
98.30
75.70
91 .
91 .10

261'/.

4°/oÜni
1880r Runen
H . Orientanleihe

aliener compt .
gypter

Spanier
Zoll-Türken
5"/» Serben

Banken .
Kreditaktien _DiSk.-Kommandit191.90
Basler Bankver. 153.20
DarmstädterÄank140.10 Staatsbahn
Handelsgesellsch . 142 80 Lombarden
Deutsche Bank 152.70 , Tendenz ; matt ,

Berit «.
Oest. Kreditakt.

« Staatsbahn 109 —
Lombarde »
Disk .-Kommand.
Marienburger
Dortmunder
Laurahütte

Schwz. Nordostb. 141.40
Lombarde » 98°/,
Galizier —
Elbthal 197°/,

LudwigSb. 115.10
otthard 147 .20

Wechsel und Sorte ».
Wechsel a. Amstd . 168.60

London 20.41
Paris 80-85

, . Wie» 174.50
NapoleonSd 'or 16.19

rivatdiSkonto 3.—
lad . Zuckerfabrik 83 .20

Nachbsrse .
Kreditaktien 261 .—
Diskonto-Kom. 191 .80

317 °/,
98»/,

! «Met ».
163 60 taktier, 299.10

09 - Marktraten 57.17
50 — Ungarn 105 60

19190 Staatsbahn . 248 .50
74.20
65 40

121.70
Tendenz: — .

Tendenz : still .
Baris .

3°/« Rente
Spanier
Türken
Ottomane

94,67
7b' /.
18 .85

SOS -
« « » ^erficht der Witterung . D,e Luftdruckverthnlung bat sich ,n dm berden letzten Tage» ganz wesentlich umgestaltet, indemvor Allem das bisher rm Nordwesten gelegene barometrische Maxrmum verschwunden ,st. Be, geringen Unterschieden in den einzelnenBeträgen rst die geographische Bcrtheilung des Luftdrucks heute eine sehr ungleichmäßige, indem außer flachen Depressionen über derBiscahasee und über. Ungarn noch weitere Unregelmäßigkeiten zu erkennen find . Das Wetter ist aber trotzdem bei steigendenTemperaturen ,n Mrtteleuropa vorwiegend heiter, doch deutet das rasche Fallen des Ortsbarometcrs und das Erscheinen von Cirruswolkcn auf den Eintritt schlechteren Wetters hin.



Vaterländische Feuer - Uerlicherungs - Actien - Gesellschaft
in WllbvrLvIck .

HlechnUngs Abschluß pro 1890 . 8 .631 .

Einnahme «.
I . Uebertrag ron 1889 :

L. Schaden -Reserve adzgl. des Antheils der Rückversicherer
pro 1889 . . . »«> 112,724 . — ^

hierru desgl aus
früheren Jahren . 13,162 . 50 „

d. Gesammt -Prä -
mieu-Reserve . . 3,829,901. — s

ad : Antheiid . Rück¬
versicherer . . . „ 1,741,411. — .

e. Kapital -Reserve .
ck. Reserve für außergewöhnliche Fälle

11. Prämien - Einnahme in 1890 :
a . für das laufende
Jahr . . . . >̂ t 4,936,894. 56 A

d . für spätere Zeit¬
räume im voraus
eingenommen . . „ 927 .968 . 80 ,.

111 Zinsen von angelegten Kapitalien
pro 1890 .

125,886 . SO ->

2,088,490. — -
3,000,000 —
1,910,000. —

5,864,863. 36

332 .303 . 53

Ausgabe « .
! I - Bezahlte Entschädigungen abzügl .

des Antheils der Rückversicherer
pro 1890 . . 1,669,379. 40 ^ .

: hierzu desgl. aus
^ früherenJahren „ 92,686. 81 .

>Bezahlte Rückversicherungs - Prämien
! in 1890 (abzüglich Provision) . .
i Provisionen u . Auslagen der Agenten,
: sowie sämmtl . Berwaltuiigskosten,
! Tantiemen , Steuern und Verwen-
i düngen zu gemeinnützigen Zwecke»
i in 1890 .
! Abschreibung auf die Immobilien pro
j 1890 .
II . Uebertrag auf 1891 :

i Schaden -Reserve abz . des An -
theils der Rückversicherer pro

145,108 . 60 ^ .

1,762,066. 21 «

2,161 .811 . 10 .

1,368,396. 50

Süddeutsche Lodencreditbankj

16,452 .

8 -633 . Wir geben hiemit bekannt , daß die diesjährige Ausloosung un¬
serer Pfandbriefe

Montag den 4 . Mai 1891
statlsindct. Die Verloosungslme wird alsbald in unserem Effectenbureau , so¬
wie bei sämmtlichen Pfandbriefverkaufs - und Couponszahlstellen zur Empfang¬
nahme bereit liegen .

München, 25 April 1891 . — . — .Dre Direktion .

Wirthschastseröffnung und EmpftLilung .
Dem hiesigen , auswärtigen und reisenden Publikum zur frenndl . Nachricht,

daß mein neu gegründetes Gasthaus — Hotel „Grüner Hof ' — hier vom
1 . Mai d. I . ab eröffnet ist . 8 .636 . 1.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , den mich beehrenden Besuchern
durch Verabreichung von guten Speisen und Getränken , sowie aufmerksamste
Bedieuuna mich bestens zu empfehlen .

Eröfflmngsconcert : Sonntag den 3 . Mai d . I .
Hochachtungsvollst

Arz. Schiftmacher, Besitzer.

1890
hierzu desgl. aus

früherenJahren

l>. Gesammt- Prä -
mien -Reserve

ab : Antheil der
Rückversicherer

11,490 . -

.« 4 .018,949. 20 ^-

„ 1 .870,459. 20 „

^ 13,321,543. 39 A

o Kapital -Reserve .
6 . Reserve für außergewöhnlicheFälle
III . Jahresgewinn in 1890

von den Kapital -
Anlagen . . .k 332,303. 53 A

aus dem Verficht -
rungs Geschäfte „ _ 471,425. 45 „'

803,728. 98 A
davon

ur Reserve für außergewöhnliche
„ alle .
der Beamten -PevsionS- und Unter-
stützungS-Caffe . .

3. zur Dividende auf 2000 Actien
L 270 .

4 . dem Dispositions -Fonds . . . .

156,598. 60

2,148,490.
3,000,000.
1,910,000.

8 .629 . Nr . 7703. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Dir Musiklchrcrprüfurig

betreffend .
Im Monat Oktober d. I . findet nach

Maßgabe der im Gesetzes - und Verord -

1 200,000. —

30,000. -

soll Schlußvendeilung erfolgen , wozu
M 802 . 15 verfügbar sind . >

8aut dem bei Großh . Amtsgerichte
! Mannheim deponirlen Schlußverzeich»
! niffe werden dabei berücksichtigt :
^ » . Bevorzugte Gläubiger M . 68 . 10, !

d . Unbevorz . Gläubiger M 6541 .97 .
Mannheim , 23 . April 1891 . ! nungsblatt vom 21 . d . M . veröffent

Gg . Fischer , ! lichten Verordnung des Großh . Mini -
Konkursverwalter . - steriums der Justiz des Kultus und

: 3 .625 . Mannheim . Im Konkurse ! Uut-rrichts vom 21 . März d . I . die
über das Vermögen des Spez - leihänd- i Ausbllrurrg und Prüfung von Musik-

lers Emil Hotz in Mannheim soll lehrern bclr , die erste Munklcbrerprü -

Schlußvertheilung erfolgen , wozu M . fung statt . Gesuche um Zulassung zu
^581 .59 verfügbar sind . derselben waren ins zum 30 . -septun -

8aut dem bei Großh . Amtsgerichte der d . I unter Beifügung der - in L 5
Mannheim deponirlen Scktußverzeich- der Verordnung geforderten Nachweise
niffe werden dabei berücksichtigt : an den Großh Oberschulrath elnzu-

Bevorzugte Gläubiger M . 20 .46, ! reichen . Zum Vortrag nu praktischen
t>. Undevor». Gläubiger M . 9458.81 . ! Theile der Prüfung gelangen außer dem

. Mannheim , den 23 . April 1891 . j erst in der Prüfung selbst zu bestimmen -

Gg . Fischer , den Gesangsstück ( HZ 4 und 8 der Ver-
Konkursverwaltcr . ordnung ) die folgenden Jnstrumenral -

stückc :

„ 540,060. — „
„ 33,728. 98 „

^ 13,321,543. 39 A

Aktiva .
Solawechsel der Actionäre . . . .
Darlehen gegen Hypotheken . . . .
Borräthige Werthpaprne . . . -

Courswerth am 31 . December 1890
2,542,507. 05 ^

Die Immobilien in Elberfeld und
Berlin , abgeschrieben bis auf .

Bestände bei den Agenten . . . .
Guthaben auf Zinsen am Jahresschluß
Sonstige Aktiva (Saldi verschiedener

Abrechnungen) .

Summarische Wikanz ultimo December 1890 .
Passiva .

Actien - Kapital in 2000 cmittirten
Actien k 3000.— .4,800,000. -

5,625.695 . -
2,425,718. —

337,949. 20
881,902 . 76
71,158. —

84,002. 79 ,

Kapital -Reserve . >.
Reserve für außergewöhnlicheFälle
Prämien-Reservefür eigene Rechnung
Schaden- „ „ „ »
Beamten -Pensions - u . Unterstützungs-

Caffc .
Dispositions -Fonds .
Dividende von 1890 pro Actic »«- 270
Sonstige Passiva (Saldi verschiedener

Abrechnungen) .
^ 14,226 .425 . 75

6.000,OM . - A
„ 3,000,000. — „
.. 2.110.0M.
„ 2,148,490. - „
„ 156,598 . 60 „

„ 148,M9. 35 „
„ 67,961 . 50 „
.. 540 .0M . — „

.. 55,366. 30 „
»«- 14,226,425. 75 A

Die General -Agentur Mannheim :
DieA ^entur ^in^ arlsruhe ^ Kreuzstraße Nr. 3.

Meine Wohnung befin
det fich nunmehr
Kaiserstraße 110,

S. Stock,
zwischen der Herren - und Wald¬
straße. 8 .632. 1 .

KarlSrnhe , April 1691 .

Irühauf,
_ Rechtsanwalt .

Verka»s einer Lägern
mit Zimmerei

8 .635 .1 . In einer gewerbereichen
Stabt und guter Holzgegend Badens
an der Bahn ist eine gm gehende Zim¬
merei und Sägerei mit großer Werk¬
stätte , Wohn - und Oekonomiegebäude ,
großem Hof- und Holzplatz Familien -
verhältnifse halber unter annehmbaren
Bedingungen zu verkaufen.

Es ist einem fleißigen Manne die
schönste Existenz zuzusichern , da das
Geschäft schon viele Jahre mit gutem
Erfolg betrieben wurde, der Käufer von
Seite des Eigenthümers gut eingclernt
wird .

Offerten unter Zl. Zs- 16S4 besör -
dert die Expedition d . Bl .

Kesseres Eotomalmaarm -

überhaupt Personal jeder Art , wird gut
und schnell vlacirt durch daS
Deutsche Central - Comptoir Mer -
kuria Stuttgart » Rosenstraße 35 . Dir .
Verbindung mit Baden , Württemberg ,
Bayern , Oesterreich , Schweiz u . s . w .

Büvaerttche Rechtspflege.
Oeffentliche Zustellung.

8 .608 . 1 . Nr . 4888 . Freiburg .
Die Conditor Gottlieb Ginkingcr
Witwe zu Waldkirch , vertreten durch
Rechtsanwalt C . Mayer in Freiburg ,
klagt gegen Bäcker Fr -n>z Josef Bayer
von Waldkirch , zur Zeit an unbekann¬
ten Orten , aus Kaufvertrag , mit dem
Anträge auf Berurtheilung des Beklag¬
ten zur Zahlung von 3M0 Mark nebst
4 °/o Verzugszinsen, und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die III . Civilkam-
mer des Großh . 8andgerichts zu Frei -
burg auf

Freitag den 10 Juli 1891 ,
Vormittags 8 '/s Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht

Freiburg , den 23 . April 1891 .
Werrlein ,

Gerichtsschreibcr des Gr . 8andgerichts.
Sonkursvrrsahrrn.

8 .616 . Nr . 13,609 . Karlsruhe .
In dem Konkursverfahren über das

erwögendes Wagners FriedrichGent

(altes Detailgeschäft ) zu
inen gesucht . 8 -634 .

Offerten an die Expedition ds .
Blattes 8nd I --- 63 -1»

Unterhändler verbeten.

Meisters Wilhelm S tö ckl in von Wcis -
weil wurde durch Beschluß des Großh .
Amtsgerichts Kenzingen vom Heutigen
auf Antrag des Gemeinschuldners heute
am 24 . April 1891 , Nachmittags 5 Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet.

Der Herr Kaufmann G . 8 . Hauck
dahier wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Koukursforderungen sind bis zum 22.
Mai 1891 bei dem Gerichte anzu¬
melden .

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu -
bigerausschuffcs und eintrerendenFalls
über die in 8 120 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände auf

Samstag den 30. Mai 1891 ,
Vormittags 8 ' /, Uhr ,

sowie zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Samstag den 30 . Mai 1891,
Bormittags 8'/r Uhr ,

! vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter -
! min anbcraumt .
! Allen Personen , welche eine zur
! Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldncr zu verabfol¬
gen oder zuleisten, auch die Verpflichtung
aufcrlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 22 . Mai 1891
Anzeige zu machen .

Kenzingen, 24 . April 1891.
Der Gerichts ?chreiber Gr . Amtsgerichts :

Nuß .
Bekanntmachung.

8 .627 . 8ahr . Im Konkurs des

8 .626 . Mannheim . Im Konkurse
über das Vermögen des Philipp Herr¬
mann von Ilvesheim soll Scklußver -
tdeilung erfolgen , wozu M . 439 .21 ver¬
fügbar sind .

Laut dem bei Großh . Amtsgerichte
Mannheim deponirten Schlußverzeich-
niffe werden dabei berücksichtigt :

» . Bevorzugte Gläubiger M . 13.80 ,
d. Unbevorz . Gläubiger M . 4874 .38.
Mannheim » den 23 . Apcil 1891 .

Gg - Fischer ,
Konkursverwalter .

BermögenSabsonderungen .
8 .610 . Nr . 2404 . Ettlingen . Die

Ehefrau des z . Zt . im Konkurs befind¬
lichen August Hennhöfer , Uhrmacher
in Ettlingen , Amalie , geb. Speidel ,
wurde durch Urthcil des Großh . Amts¬
gerichts dahier vom Heutigen für be¬
rechtigt erklärt, ihr Bermögen von dem- >
jenigen ihres Ehemannes abzufondcrn.

Ettlingen , den 25 . April 1891 .
Der GerichtsschrriberGr . Amtsgerichts :

Reiff .
8 .605 . Nr . 2586 . Osfcnburg . Die

Ehefrau des Landwirths Jakob Eggs ,
Maria Rosa , geb. Hamm von Nieder¬
schopfheim , hat durch Rechtsanwalt
Schneider gegen ihren genannten Ehe¬
mann eine Klage auf Vermöyensabson-
derung bei Großh . Landgericht dahier
erhoben und ist Termin zur Verhano-
lung hierüber vor der Civilkammer 1
auf

Samstag den 6 . Juni d . I .,
Vormittags 8 '/z Uhr .

anberaumt » was zur Kenntnißnahme
der Gläubiger hiemit veröffentlicht wird.

Offenburg » den 22 . April 1891.
Die Gcrichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
T h o m a .

8 .609 . Nr . 5059 . Fr ei bürg . Die
Ehefrau des Landwirths Beruh . Vogt ,
Rosa , geb. Febr von Burg , hat gegen
ihren Ehemann Klage auf Vermögens¬
absonderung bei der 1 . Civilkammer des
Großh . Landgerichts Freiburg erhoben

» . Fiorillo , Etüde für Violine ,
Nr . ÄS (A -moII ^ , eüit. I'etsio Nr .
283 , S . 25 , oder Fiorillo -Spohc , väii -.
l'etLr» Nr . 2469, S . 449 ) :

I». Mozart , Sonate I? - «tue für
Klavier » L. Satz , (Allegro 0 ) «äit. Uit-
tollk Nr . 302 , S . 162» oder e<lit . kete ?»
Nr . 485 , S . 3) .

v. A . Hesse, Larghetto siir Orgel
(U moll "/t , Hesse - Album » Leipzig bei
F . E . 8 - Leuckart . 2. Band Seite 35 ) .

Karlsruhe , den 24 . April 18S1.
Großh . Oberschulrath.

Joos .
Schick .

8 .638 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Für diejenigen Maschinen und son¬
stigen Ausstellungsgegenstände, welche
auf der vom 15. Mai bis 15. Oktober
1891 in Frankfurt a . M . stattsindeodeu
internationalen elektrotechnischen Aus¬
stellung ausgestellt werden und unver¬
kauft bleiben , wird auf den diesseitigen
Strecken frachtfreie Rückbeförderung
unter den üblichen Bedingungen ge¬
währt .

Karlsruhe , den 26 . April 1891 .
General -Direktion.

8 .630 .1. Nr . 1895 . Waldshut .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die Ausführung des zweimaligen
Oelfarbenanstrichcs an den eisernen
Perronhallen im Bahnhof Waldshut
mit einem Gesammtausmaß von ca .
4600 gm soll öffentlich vergeben werden .

Angebote sind bis
Samstag den S . B ai d . I .,

Vormittags S Uhr»
anher einzureichen . Der Voranschlag

15 ! und die Bedingungen können auf dem
zur Verhandlung dieser ! Geschäftszimmer zu den üb-

» i . nstnn d . n y cv >,ni d ^ glichen Stunden cingesen werden .
Dienstag den 2 . Juni d . I . , Die Zuschlagsfrist wird auf3Wochen

e aus
ienstag den 2 . Juni d . I . ,

Vormittags 8V? Uhr ,
bestimmt .

Freiburg , den 25 . April 1891 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
Ehmann .

festgesetzt.
Waldhut , den 24 April 1891 .

Großh . BahnSanms - ektor .

8 .488 .2. Nr . 2375. Karlsruhe .

VVksi»« ! Gesucht:
1 Commis f. Manufaktur Geschäft,
1 Commis in Eisenhaudlong ,
1 Bnchh. u . Commis für Fabrik ,
1 Commis für Mat - u. Farbw .,
1 Reisender in Papiertvaarcnfabrik ,
1 Reisender für Baumwollwaaren .

Offerten mit Retourmarke an das
Deutsche Central - Comptoir Mer -
knria , Stuttgart , Rosenstraße 35 »
I . Stellennachweis für Kaufleute ; Prin-
zipälr kostenfrei. 8 .614.1 .

fürGutsvrrwalter , Aufseher » HauS-
vertvalt .» Portier , Kutscher» herrsch .
Diener » Gärtner , Vorarbeiter , Zu¬
schneider , Baumeister , Hauslehrer »

übernek - ! " er in Karlsruhe ist zur Prüfung der !
^ l nachträglich angemeldeten Forderungen ^

Termin auf
Dienstag den 12 . Mai 1891, !

Vormittags 11 Uhr , ! , . ,
vor dem Großh . Amtsgericht hierfelbst, : Heinrich Meier von Nonnenweier soll
Akademiestr . 2,1 - Stock, Zimmer Nr . 1, ! mit Genehmigung Gr . Amtsgerichts
anberaumt . ^ Lahr Schlußvertheilung stattfinden.

Karlsruhe , den 25 . April 1891 . ^ Nach dem bei der Gerichtsschreiberei
Wirth , j aufgelegten Schlußverzeichniß betragen

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts. a- der verfügbare Maffe -
8 .611 . Nr . 12,008. Freiburg .

8 .619 . Nr . 500l . Freiburg . Durch SchleilßeNblM anderSaalbflkh
Urtheil der I V . Civilkammerdes Großh . unterhalb Bruchsal .
Landgerichts Freiburg vom Heutigen Nachgenannte Arbeiten für den Um¬
wurde die Ehefrau des Metzgers Ma - ! bau der 3. Schleuß- zunächst des Neut -
thias Sick , Anna , gebornr Amann m Hardter Stegs an der Saaldach unter -
Freiburg , für berechtigt erklärt, ihr Ver - halb Bruchsal werden im Auftrag der
mögen von demiemgen ihres Eheman - ' Wiesenwässecungs-Koiumission an der

! Saatbach für den Bezirk oberhalb
Karlsdorf durch Unterzeichnete Stelle

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des flüchtigen Kaufmanns Her¬
mann Junker von hier wurde nach
erfolgter Abhaltung des Schlußtermins
vom Großh . Amtsgericht dahier unterm
Heutigen aufgehoben .

Freiburg , den 25 . April 1891 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bab. Amtsgerichts :
Dirrler .

8 613 . Nr . 4716 . Kenzingen .
Ueber das Vermögen des Schuhmachcr-

M . 4545.58bestand
b . die Forderungen der be¬

vorrechtigtenGläubiger „ 87.67
o . der nicht bevorrechtigten .

Gläubiger . 18871 .42
was gemäß K 139 der Konkursordnung
hiermit bekannt gemacht wird.

Lahr , am 24 . April 1891 .
Der Konkursverwalter :

Liehl .
8 .624 . Mannheim . Im Konkurse

über das Vermögen des Kaufmanns
Georg Adam Sauer in Schriesheim

nes abzusondcrn.
Freiburg , den 15 . April 1891 .

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts.

Ehmann .

Bern ». Bekanntmachungen .
8 .637 . Karlsruhe . Jakob Stecher

und seine Ehefrau , Katharina , geborne
Kcaus in Nculußheim , haben um die
Erlaubniß nachgesucht , den Familien
namen des am 26 . März 1873 zu Hei¬
delberg geborenen Karl Burkhard Jo¬
seph in „Stecher " umändern zu
dürfen.

Etwaige Einsprachen gegen die Be¬
willigung dieses Gesuchs sind binnen
drei Wochen dahier einzureichen .

Karlsruhe, den 24 . April 189l.
Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterrichts.
Nokk.

I . Hilderibrand .

:m allgemeinen Sublmssionswege öf¬
fentlich vergeben , und zwar :

1 . Erd , Maurer - und
Betonarbnt . . 926 .«- — K

2. Zimmermannsarbeit IM „ — „
3 . Eisenarbeit . . . 1427 „ 10 „
Plan und Bedingungen liegen auf

unserem Bureau . LÜestcndstraße Nr .
64 , und bei Straßenmeistcr Wetzcl in
Bruchsal zur Einsicht aus.

Angebote auf das Ganze oder nach
den einzelnen Arbeiten getrennt find
nach Prozenten des Anschlages zu stel¬
len und längstens bis

Dienstag den 5 . Mai 1891 ,
Vormittags 11 Uhr ,

verschlossen und mit obiger Aufschrift
versehen portofrei an uns einzusenden .

Karlsruhe , den 20. April 1891 .
Gr . Wasser- u . Straßenbaulnspektion .

H. Bär .

Druck und Verlag der G . Brauu ' schen Hosbuchdruckerei .
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